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Bekanntmachung.
Den Strich des Actuars Schmuzer auö der Liste der Actuare betreffend .

Nr . 22,875 . Actuar Eduard Schmuzer von Freiburg ist durch Erkenntniß dieffeiriger Stelle
vom 25 . October d. 2 , Nr. 20,638, aus der Liste der Amtsactuare gestrichen worden, was on ,
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Freiburg , den 3. Decbr. 1850.
Großh . Regierung des Overrhcinkreifes.

I . A . d . D .
Fvhrrnbach .

vsti . v. Andlaw.

Dienst -Nachrichten.
Der kath . Schul- , Meßner- und Organisten¬

dienst Langenbrücken , Oberamts Bruchsal , ist
dem Hauptlchrer Ignaz Aloiö Göller zu
Reltigheim, AmtS Wiesloch, übertrage «worden .

Der kath . Filialschuldicnst in Rohmatt, AmtS
Schönau , ist dem Unterlehrer Eduard Herr¬
mann zu Rothweil, Amts Breisach übertragen
worden .

Auf den kath. Schul- und Meßnerdienst Hu -
bertShofen, Amts Donaueschingen , ist der Haupt «
krhrrr Konrad Mangold zu Hanßern, AmtS
St . Blasien versetzt worden .

Vaeante Schulstellen .
Durch die Versetzung des HauptlehrerS Anton

Gut ist der katholische Schuldienst zu LauS-
heim, Amts Bonndorf, mit dem gesetzlich regu -
lirten Gehalte, erster Classe , nebst freier Woh¬
nung , und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahi von etwa 39 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich für das Kind festgesetzt ist . erledigt wor¬
den. Die Bewerber um diese Schulstelle haben
sich durch ihre Bezirksschulvisttaturen innerhalb
sechs Wochen bei der katholischen BezirkSschul-
visitatur Bonndorf zu Bettmaringen nach Vor¬
schrift zu melden.

Durch Versetzung des HauptlehrerS Johann
Baptist K r o m e r ist drr kath. Schul- und Or-
ganistendienst zu Aichen , Amts Bonndorf, mitdem gesetzlich regulirtenGehalte der ersten Classenebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel ,
ches bei einer Zahl von etwa 55 Schulkindernauf 1 fl. jährlich für das Kind festgesetzt ist ,erledigt worden . Die Bewerber um diesenSchuldienst haben sich durch ihre Bezirksschul,
visttaturen bei der katholischenBezirksschulvisita-tur Bonndorf zu Bettmaringen innerhalb sechsWochen nach Vorschrift zu melden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .[96J3 Nr. 12,535. Haslach . [Aufforde¬rung .^ Bet der heute stattgehabten Aushebungder Rerrutrn aus der AlterSclaffe 1829 sinddie CsnscriptionSpflichtigrn: Lovs-Nr.Lorenz Watt v. Steinach 35Johann Bapt . Schwendrmannvonda 77Julius Allgeirr von Haslach 72Joseph Pf aff von Mühlenbach 82

Joseph Schneider von da 83
Augustin Zimber von da 98
Valentin Krämer von Hochstetten 97

nicht erschienen .
Dieselben werde« daher ausgrfordert , sichbinnen 6 Wochen dahier z« stellen, widrigen-
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von 1200 fl. verfällt , sowie des OrtS» und
StaalsbürgerrechteS für verlustig erklärt.

Wertheim, de » 18 . November 1850.
Großh . Stadt» und Landamt.

v. Stengel .
[100] 2 Nr. 22,663. AdelShrtm . fAuf-

fordrrung, die Conscription pro 1850 b«tr ]
Bet der heute stattgebabten Aushebung der
zur Conscription pro 1850 gehörigen Mann¬
schaft sind Karl Wilhelm Wir th von Adels -
Heim , Friedrich Kneuker von Eubigheim,
MoseS Ehrlich und Heinrich Wett er au er
von Großeicholzheim , Joh . Gottfried G e h r i g
von Hirschlanden . LazaruS Jakob Koch und
Jcöl Gutmann von Merchingen , Goktltcb
Marx Strehle von Neideisbach , Franz
Köhler von Rosenberg , Johann Matt von
Schlierstadt und Rudolph Bischofs von
Srckach ungehorsam ausgeblieben. Dieselben
werden hiermit aufgefordert , sich binnen 3
Monaten zu stellen, widrigenfalls sie als Re-
fractäre angesrhen und vorbehaltlich ihrer per¬
sönlichen Bestrafung in die gesetzliche Strafe
von 800 fl. verfällt werden .

Adelsheim, den 4 . Dec. 1850.
Grvßb. Bezirksamt.

Le erS .
vät. Werner .

[100] 2 Nr. 53,824 . Heidelberg . fAuffor-
drrsng. 1 Die gesetzlichen Erben deS Aovocate »
Carl Gottfried Christian Nadler von hier
haben die Erbschaft ausgeschlagen , und seine
Wittwe hat gebeten , daß sie in Besitz und
Gewähr dieses Nachlasses eingesetzt werden
möge .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er¬
heben gedenkt , soll dies innerhalb sechs Wo¬
chen lhun , widrigenfalls dem Gesuche der
Wittwe Nadler entsprochen würde.

Heidelberg, den 8 . Dec . 1850 .
Großh. Oderamt .

Lang .
[ 1O0J2 Nr. 43,442. Mannheim . ^Zahl-

befehl.] I . S . des Buchhändlers Friedrich
Benöheimer ven Mannheim , Kläger , ge -
Gustav Mertens von Königswinter , Beklag¬
ten , Forderung hier Urtheilsvollziehung betr.
Protokoll von heute.

Beschluß .
Da der Beklagte auf die Ladung vom 26.

Oktober d. I . nicht erschienen ist , wird das
Urthest de- königl . preußischen Frtedensgrrichts
zu KönigSwinter vom 10 . Juli k. I . für voll-
ztrhbar erklärt , und gegen den Beklagten wr-
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gen der klägrrischen Forderung von 58 Thlr .
21 Gr . 6 Pf . nebst Zinsen und 1 Thlr . 6 Pf.
Kosten Fahrnisspfändung erkannt , und mit
deren Vollzug der Erequent beauftragt wird .
Dies wird dem Beklagten , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , hiermit eröffnet .

Mannheim , den 7 . Dec . 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
Martin Stichs.

[99] 3 Nr . 25,414. Wertheim . ^Zahlungs¬
befehl . ^ In Sachen des Michael Lorenz König
von Freudenbrrz , Namens seiner Ehefrau,Barbara geborne Grein , als Erbin » de < Mi¬
chael Grein , gegen Schreiner Daver Reichert
von Frendenberg, Forderung betreffend .

' Beschluß .
Wird die klägerische Forderung von 128 fl>

33 kr. ResikaufpreiS für Holzwaaren für zu¬
gestanden erklärt , und der Beklagte angewie¬
sen , den Kläger binnen vierzehn Tagen bet
Zwangsvermeldrn zu befriedigen .

Wertheim , den 26. Nov. 1850.
Groß ^ . Stadt - und Londamt .

vr . P u ch e l t.
[ I01] l Nr. 8370. Stühlingen . [Huf*

fvrverung 1 Die Pflichtigen der Cosscnp' ion
pro 1850 :

Nepomuk Bodenmaper von Stühlingen
Nr. ll .

Wilhelm Fenderle von da, Nr . 43,
sind bei der unterm 25. » . W . dahier stattgc-
habten Aushebung unentschuldigt ausgeblieben
und werden hiermit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen um so gewisser dahier zu stellen,als sie sonst als ungehorsam bestraft und irr
die gesetzliche Strafe verfällt werden würden.

Stühlingen, den 10. Der . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Hübsch .
vät . Würth.

[99]3 Nr. 39.009. Staufen . ^Aufforde¬
rung , die Conscription für 1850 betr.] Die
nachbenannten Conscriptionspflichligrn aus der
Altersclasse 1849 , welch« heute bei brr Aus¬
hebung nicht erschienen sind , werden aufge¬
fordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stel¬
len und ihr Ausbleiben zu verantworrrn , wi¬
drigenfalls dieselben als Rrfractärs angesehen
und sie in die gesetzliche Strafe verfällt würden.
Loos - Nr .

4. Franz Sporer von Heitersheim.
27 . Cölestin Riesterer von Bollschweil .
33. Thtmoteus Löffler von Boürechten.
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38 . Michael P feffe rle in Untermünsterthal .
47 . Hieronymus Riedy von Grunern .
62 . Severin Schütz von Heitersheim .
75 . Roman Zipfel von Kirchhofen .

122 . Joseph Anton Groß von Untermüoster -
thal .

12ß . Joseph Stapf von Heitersheim .
153 . Joseph Ortlieb , TrudpertS Sohn , von

Untermünsterthal .
16U . Jakob Hart mann von Krozingen .
163 . Jakob Ignaz Müller von Kirchhofen ,
172 . Eduard Sigismund Fe de rer von Ehren¬

stetten .
176 . Carl August Baumann von Ehrenstet¬

ten .
Staufen , den 3 . Der . 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Metzger .

[ 99 ]3 Nr . 16,299 . G e r l a ch S h e i m.
[ Aufforderung .) Bei der heute dahier statt¬
gehabten Rekrutenaushebung pro 1850 sind
dfe Flüchtigen : Loos - Nr .

Georg Joseph Appel von GrünSfeld 21
und

Kaspar Kraus von Kützbrunn 30
unentschuldigt ausgeblieben .

Da sie die Reihe zum Eintritt in den Mi¬
litärdienst getroffen hat , s« werden sie aufge -
fordeet , sich binnen 4 Wochen dahier zu stel¬
len , widrigenfalls sie alS Refractäre in eine
Geldstrafe von 800 st. verfällt und des Staats -
bürgeerechts für verlustig erklärt « erden .

Gerlachsheim , den 28 . Nov . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Schneider .

[ iOljl Nr . 53,424 . Mosbach , [ iiufor *
berung .) Nachstehende Conscriptionspflichligr
sind bet der am 6 . d. M . dahier stattgehabten
Affeotirungstagfahrt ungehorsam ausgeblieben .

L . -Nr .
1) 15 . Jakob Hobel von Neckarburken .
2 ) 20 . Georg Bernhard Ernst von Obrig¬

heim .
3 ) 30 . Johann Leopold Kühner von Käl -

bertShausen .
4 ) 32 . Benedict Lieben von Billigheim .
5 ) 58 . Joseph Anton Gutbrod vvn HeinS -

. heim .
6 ) 65 . Gg . Lob Straßburger von Binau .7 ) 72 . Jakob Heinrich B inder von Diedes -

heim .
8 ) 81 . Jakob Reinhert vonUnterschefflenz .9 ) 83 . Franz Karl R o o S von Muckrnthal .

10 ) 125 . Kafel Kaufmann von Binau .
11 ) 137 . Georg Fiedrtch Besch von Sulz -

bach .
12 ) 164 . Abraham Reis von Billigheim .13 ) 168 . Joh . Georg Franz Richter von

Neckarelz . r14 ) 202 . Georg Peter Leutz von Dkedesheim .15 ) 233 , Peter Koch von Lohrbach .
16 ) 261 . Jakob Hock von Haßmersheim .

Dieselben « erden aufgrfordert , sich binnen4 Wochen dahier zu stellen und zu verantwor¬
ten , widrigenfalls st- als Refractäre de« Staats «
bürgerrechiS für verlustig erklärt und in eine
Strafe von 800 fl . verfällt werden sollen .

Mosbach , den 6 . Dec . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

B u l st e r.
vät . Eisenhut .

[ 99 ] 3 Nr . 7255 . Krauthetm . [ Auffor¬
derung . ) Die bei der heute stattgrhabte «
Aushebung ungehorsam ausgebliebenen Pflich¬
tigen : Loos - Nr .

Joel Mrzger von Neunstettrn 21
und

Dominikus Volk von Unterwittstadt 30
werden aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
zur Erfüllung ihrer Conscriptionspflicht da¬
hier zu stellen , widrigenfalls sie als Refrac -tärr vorbehaltlich weiterer Bestrafung tm Be -
trrtungsfall in die gesetzliche Geldstrafe von800 fl. verfällt und des Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt würden .

Krautheim , den 2 . Dec . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

D a n n e r.
vdt . Walter .

[ 99 ) 3 Nr . 16,464 . Gerlachsheim .
[ Aufforderung .) Die Andreas Gaul 'schen
Eheleute von Lauda haben sich mit ihren 2
minderjährige » Kindern vor einigen Wochen
auS ihrer Heimath entfernt und muthmaßlichdie Reife nach Amerika angetreten . Dieselbenwrrden aufgefordert , binnen 4 Wochen in ihre
Heimath zurückzukehren und sich über ihre
Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls siedeS Staatebürgerrechts für verlustig erklärt
würden .

Gerlachsheim , den 3 - Der . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Schneider .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 desZebntablösungS .

gefetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht -



(ICo . 101 .) 885
haß btt Ablösung «achnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) tm Bezirksamt Mosbach :
[lOljl zwischen dem katholischen Heiligen -

fond zu Oberschefflenj und der Gemeinde da¬
selbst ;

2) im Bejirksamt Salem :
[ 101] l zwischen der Pfarrei Frikiagen und

der Gemeinde Brukfelden ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablöfungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtlichc Auffordcrun gen.
und Kundmachungen.
Schuldenliqmdationen.

[97]3 Nr . 28,769. Ta uberbischof s-
heim . [Ganterkenntniß .H Gegen Franz Sen¬
de r t jg . von KülSheim haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Samstag , de» 21 . December d. I ,
Morgens 9 Uhr,anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmasse machen wollen, wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs- oder Untrrpfands -
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende gel¬
tend machen will, auch gleichzeitig die Beweis¬
urkunden vorzulegcn oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund Gläubkgerausschuß ernannt, auch ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und es
sollen d !c Nichterscheincnden in Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Tauberbischofsheim , den 16 . Nov. 1850.
Grvßh . Bezirksamt .

Linck.
Vath.

(97]3 Nr. 42,309. Mannheim . sGanter-
kenntniß j Gegen die Verlaffenschaft des LorenxPfleger von hier ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs»
Verfahren auf

Donnerstag , den 9. Januar 1851 ,
Vormittags 10 Uhr ,

aufdirffeitiger Stadtamts - Canzlet festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus waS immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen ha¬
ben . und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis -Urkunden oder Antretung des Beweises
mit andernBeweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt ,und sollen in Bezug darauf die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Mannheim , den 28. Nov. 1850.
Grvßh. Stadtamt.

A . A.
G r o h e.
v<h. Ueberrhrin , Actuar.

[101JI A-Nr. 34,797. Sinsheim . sGant.
erkenntnlß.j Ueber das Vermögen des Mül¬
ler« Georg Schuhmann von Sinsheim
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahrenauf

Dienstag , den 21 . Januar k . 3 . ,
Vormittags 9 Uhr,anberaumt . Wer nun aus was immer für

einem Grund einen Anspruch an diesen Schuld¬ner zu machen hat , hat solchen in genann¬ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse, schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm

. zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
derRichtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtsder Forderung , anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei-^
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«enden als der Mehrheit der Erschienenenbei -
iretend angesehen werden .

Sinsheim, den 6 . Decbr. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Staiger . Ruppert .
[10t ] l Nr. 49,458 . Mosbach . lPräclusiv-

Bescheid . ] In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmaffe ves Wolfgang Wag¬
ner von Katzenthal, Forderung und Vorzugs¬
recht betr. , ergeht

Präclusiv - Bescheid .
Diejenigen Gläubiger , welche es unterlas¬

sen haben , ihre Forderungen in der Liqui-
Lationstagfahrt anzumelden , werden hiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mosbach, den 6. Dec. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Bodemüller .
vät . Herkert, a. j .

[101] 1 Rr . 26,096 . Werthrim . [Ganter -
kenntniß .] Ueber das Vermögen des WeberS
Thomas Stopf von Kembach haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstel -
lungs - und Vorzugs -Verfahren auf

Montag , den 23 . Decrmber l . I ,
früh 9 Uhr ,anberaumt.

Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, dahier anzumelden,
die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Massepfle¬
ger und ein Gläubiger-Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-

< neuen beitretend angesehen werden.
Weriheim , den 4 . December 1850.

* Großh . Stadt - und Landamt .
vr . P u ch e l t.

vät . FrieS, a . j .
[98] 3 Nr. 42,543. Mannheim . [Gant-

erkrnntniß . ] Gegen die Veriaffenschatt deS
Mathias W örner von hier ist Gant erkannt,und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag den 10. Januar 1851 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtscanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung Wö
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis - Urkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubiger- Ausschuß ernannt ,
und sollen in Bezug darauf die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Marnheim, den 30. Nov . 1850.
Großh . Stadtamt .

A . A .
Grohe . Ueberrhein .

[97]3 Nr. 42,073 . Mannheim . [Aus-
schlußerkenntniß] Diejenigen Gläubiger , wel¬
che ihre Forderungen an die Verlassenschaft
des Handelsmanns Kar ! Ludwig Köster in
der heutigen Tagfahrt nicht angeweldet haben ,werden mit denselben von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Mannheim , den 25 . Nov . 1850.
Großh . Stadtamt.

A . A.
Grohe .

vstt. Ueberrhein .
[ 101] ! A.- Nr. 21,700 . Walldürn . [Gant-

erkennrniß. ] Ueber das Vermögen des Wolf¬
gang Etsenhauer von Schweinberg haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsversahren auf

Mittwoch den 15 . Januar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, dahier anzumelden, die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit
als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
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Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvcrgleichs die Richter-
scheinenden als der Mehrheit der Erschienene »
beitretend angesehen werden.

Walldürn, den 11 . Der . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schätz.
[89] 2 A.-Nr. 51,274 . Mosbach . lGant.

erkenntniß. ] lieber die Verlassesschaft des
RathschreiberS Saine von Bsbach haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 9 . Januar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in gennanter
Tagfahrt, bet Vermeidungdes Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte, dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch we¬
gen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Masse-
Pfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg- Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 27. Novbr. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Nober .
v . Berg , Actuar.

Erbvorladungen.
[96]3 Nr . 4571 , Leimen . sErbvor -

labung.] Wilhelmina Vandermühl von
Leimen , welche sich vor erwa 2? Jahren aus
ihrem Geburtsorte entfernte, ist durch das Ab¬
leben ihres Vaters Rudolph Vandermühl
und ihrer Schwester Barbara Vandermühl
von da zur Erbschaft berufen . Da nun die
Abwesende seit ihrem Weggange keine Nachricht
von sich gegeben hat , und der gegenwärtige
Aufenthalt nicht ermittelt ist, so wird sie hier¬
mit öffentlich aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten

von heute an, entweder selbst, oder durch einen
Bevollmächtigten zu stellen , und die Rechte an
die Masse ihres Vaters und ihrer Schwester
geltend zu machen, andernfalls ihre Erbantheile
lediglich denjenigen würde zugetheilt werben ,
welchen sie zukämen, wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Heidelberg , den 27. Novbr. 1850.
Großh. LandamtSrevisorat.

Killy .
Holzmann, Notar.

[95]3 Nr . 7497. Mannheim . sErbvorla-
bung .] Der hiesige Bürger und Bäckermeister
Johann Jakob Wessinger , welcher sich am
16 . August 1845 von Hause entfernt hat, ohne
zu hinterlaffen, wohin und ohne seither Nach¬
richt von sclneul jetzigen Aufenthalt gegeben zu
haben , ist gesetzlich zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Svhnes Adam Wessinger dahier

. berufen.
Derselbe wird zur Erbtheilung dieses sei¬

nes Sohnes binnen sechs Monaten von heute
an dahier zu erscheinen , mit dem Bedeuten
anmit vorgelade« , daß im Nichterschrinungs-
fall die Erbschaft lediglich demjenigen werde
zugetheilt werden , welchem sie zukäme , wenn
der Vorgeladenr zur Zeit deS Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 15. Nov. 1850.
Großh. StadtamtSrevisorat .

Winther .
Roth , Notar .

[ 10t] l A . - R . - Nr . 5322. Schwetzingen .
fErb- Vorlabung .j Der unbekannt wo abwe¬
sende Philipp Jäger wird zur Empfang,
nähme des Erbtheils von seinem in Seckeu-
heim als pensionirten Accisor gestorbenen Va¬
ter Johann Philipp Jäger mit Frist von
drei Monaten unter dem Bedeuten vvrgeladen,
daß , wenn derselbe oder Abkömmlinge von
ihm sich nickt anmeldeten, solches , nach Um¬
fluß dieser Zeit Denjenigen zugetheilt werden
müßte, welchen es zukäme , wenn der Abwe¬
sende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Schwetzingen, den 13 . Dec. 1850.
Großh . Amtsrevisorat .

Schnatdel .
(97]3 Nr . 4579 . Leimen . fErboorladung-I

Friedlich Ritzha 'upt von Leimen ist vor circa
3 Jahren nach den vereinigten Staaten von
Nordamerika ausgewandert und hak seitdem
keine Nachricht von sich gegeben - Derselbe
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Ist durch bas Ableben seiner Mutter , Katha¬
rina Margaretha grb . Sunz , Wittwe von
Friedrich Ritzhaupt von da , zur Erbschaft be¬
rufen , und wird , da lein Aufenthaltsort nicht
bekannt ist, hiermit öffentlich aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
von heute an , entweder selbst oder durch einen
Bevollmächtigten zn stellen , um die Rechte
und Ansprüche an die Masse seiner Mutter
geltend zu machen, andernfalls sein Erbantheil
lediglich denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen er zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Heidelberg , den 28 . Nov . 1850 .
Großh Landamtörevisorat .

Ktlly .
Hvktzmann, Notar .

Kauf -Anträge .

[ 100] 2 Mannheim . (Holzversteigerring .)
Aus den kirchenärarischen Waldungen Sandho¬
fer Gemarkung werben

Freitag den 20 . December 1850 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthause zum „ Adler " in Sandhosen
3204 Klafter forlen Prügelholz ,

15,325 Stuck do. Wellen und
300 „ forlene Hopfenstangen , 1 . Sorte ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich
versteigert .

Mannheim , den 10 . Der . 1850 .
Großh . Collectur .

Banz .
(101 ] 1 Nr . 6448 . H eid elberg . (Hof -'

gutsvrrsteigerung .) Der Pacht des der Unter¬
zeichneten Verwaltung eigenthümlich zustehen¬
den Hofguts auf dem Schwadrnheimer Hofe ,
bestehend:

a . in einem geräumigen neu hergrstrllten
Wohnhause , Hofe und den dazu gehörigen
großen ökonomische« Gebäuden ;

b . in einem anstoßenden , mit vielen Obst¬
bäumen angepflanzken großen Garten ;

e . in einem Taglohnerhäuschen , mit Stall
' und Garten ;

ä . in 81 Morgen 2 Vrtl . 83,25 Ruthen
neues Maas Ackerfeld von guter Qualität und

Ertragsfahigkeit , geht bis Lichtmeß 1851 znEnde .
Dieses Hofgut wird daher bis
Freitag den 27 . d . M -, Vorm . 10 Uhr,

auf dem Hofe selbst auf weitere 8 Jahre , von
Lichtmeß 1851/59 öffentlich verpachtet , wozudie SteigerungSliebhaber mit dem Bemerken
eiugeladen werden , daß

1) von dem Hofgutr circa 25 Morgen mit
Winterfrüchten bereits bestellt sind

2) dem neuen Pächter beim Antritte deS
Gutes ein nicht unbedeutendes Qnantum Kar¬
toffeln , Dickrüben , Stroh , Heu und Dünger
unentgeldlich überliefert wird ,

3) alS Steigerer nur zugrlaffen werden ,
welche mit legalen VermögenSzeugnissen ver¬
sehen und im Stande sind , eine Caution von
1500 si . zu stellen.

4) außer dem Hvfgute gleichzeitig noch wei¬
tere 18 Morgen 2 Lrtl . 41 . 25 Ruth . Acker¬
feld , angrenzend an obige 81 Morgen 2 Vrtl .
83,25 Ruch , auf 5 Jahre looswrisr verpach¬
tet werden , und

5) die Pachtzeit je nach dem allgemeinen
Wunsche der Eoncurrenten auch verlängert
werden kann .

Heidelberg , den 14. Der . 1850 .
Großh . Hauptschulfvnds - Verwaltung .

Wagner .

Privat - Anzeigen .

( 101) 1 Gailtngrn . sLehrergesuch) Der
Unterzeichnete wünscht seine aus 7 Kindern
bestehende Privatschule mit einem isr . Lehrer,
welcher zugleich in der französischen Sprache
Unterricht crlheilen kann , zu besetzen . Neben
freier Kost , Logis , Wäsche , Heizung und
Licht wird ein jährliches Salär von 150 ff»
zugefichert . Darauf reflectirende Schulrandi -
daten , welche die Schule auf ein Jahr vom
Eintritte an , welcher sogleich erfolgen kann ,
zu übernehmen geneigt sind , wollen ihre Ge -
suche an den Unterzeichneten stellen , bei wel¬
chem sie die nähern Bedingungen erfahren .

Gailingen , den 11 . Dec . 1850 .
Maier S ar .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 31 .
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